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VBE-Junglehrertag 2020 in Hannover mit den Schwerpunkten Unterricht und Digitales Lernen 

„GEWINNUNG VON JUNGEN LEHRKRÄFTEN NICHT 

VERSCHLAFEN!“ 

- VBE fordert attraktiven Berufseinstieg durch finanzielle Anreize und bessere Arbeitsbedingungen - 

 

„Angesichts des sich verschärfenden Lehrermangels brauchen die Schulen dringend qualifiziert 

ausgebildete Lehrkräfte, insbesondere in den Grundschulen und Sekundarschulen. Die 

Landesregierung hätte längst reagieren müssen und steuert nun sehenden Auges auf eine sinkende 

Unterrichtsversorgung mit steigendem Unterrichtsausfall zu. Durch weitere Abordnungen, freiwillige 

Mehrarbeit, Einsatz von Quereinsteigern und Unterrichtskürzungen sind diese Probleme dauerhaft 

nicht zu lösen“, so der VBE-Landesvorsitzende Franz-Josef Meyer in seinem Grußwort beim 

Berufseinstiegstag. 
 

Allein zum nächsten Schuljahr werden ca. 2500 zusätzliche Lehrerstellen benötigt, die nur teilweise 

besetzt werden können. Einerseits fehlen vor allem junge Lehrkräfte für die Grundschulen und SEK-

I-Schulen, andererseits sind künftig mehr Gymnasiallehrer im "Angebot" als eingestellt werden 

können. „Diese "Schieflage" ist das Resultat der Verweigerungshaltung der jetzigen 

Landesregierung, die trotz gleicher Laufbahnvoraussetzungen die Höherstufung der Grund-, Haupt- 

und Realschullehrkräfte in A13 nicht anerkennen will und so einseitig das höher dotierte 

Gymnasiallehramt fördert“, so Meyer. 
 

Wenn Grundschulen und besonders Sekundarschulen nicht weiter ausbluten sollen, muss die 

Attraktivität für dieses Lehramt deutlich gesteigert werden. Ansonsten geht uns für diese Schulen der 

Nachwuchs verloren. 
 

Das geht nur bei besseren Arbeitsbedingungen, finanziellen Anreizen und mehr Unterstützung im 

Schulalltag durch multiprofessionelle Teams. Die Auswahl der Workshops beim Berufseinstiegstag 

zeigt, dass insbesondere der Umgang mit schwierigen Schülern und Unterrichtsstörungen die jungen 

Lehrkräfte vor große Herausforderungen stellt, die nur mit Unterstützung durch Fachkräfte im Team 

gelöst werden können.  
 

Abschließend appelliert Meyer an die Teilnehmer*innen: „Bringen Sie von Anfang an Arbeit und 

Gesundheit in Einklang. Nur so können Sie den Start in ein langes Berufsleben gesund bewältigen“. 
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